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Eine weitere Grundannahme des Projektes ist, dass in diesen reziproken Stadt-Land Verschränkungen  
Potentiale für eine qualifizierte Koexistenz liegen, die als Basis für den Aufbau nachhaltiger 
klimaoptimierter multifunktionaler Stadt- und Freiraumstrukturen genutzt werden können. Hierzu ist es 
notwendig, die aus globalen Klimamodellen resultierenden Klimaprojektionen in regionalspezifische 
Maßnahmen zu überführen, die der Verminderung anthropogener Treibhausgasemissionen einerseits und 
der Anpassung an nicht mehr vermeidbare Folgen des Klimawandels andererseits dienen. Verbunden 
mit Fragen der Energie-Effizienz ist dabei die Wassernutzung eine Schlüsselkomponente bezüglich 
angepasster Strategien. Dennoch liegen die essentiellen Beiträge des Projektes in der Entwicklung der 
angesprochenen multifunktionalen urbanen Raumsysteme im Hinblick auf ihre klimaoptimierte und 
energieeffiziente Ausbildung. 

Nach den vorliegenden Erkenntnissen, die das IPCC im Fourth Assessment Report (2007) veröffentlicht 
hat, ist Marokko in den kommenden Jahrzehnten nicht nur mit drastisch steigenden Lufttemperaturen 
(über dem globalen Mittel liegend) konfrontiert, sondern wird auch mit rückläufigen Niederschlägen bei 
gleichzeitig erhöhter Niederschlagsvariabilität zu rechnen haben. 
Die aufgrund der vorherrschenden wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen hohe Vulnerabilität der 
Landwirtschaft gegenüber Klimawandel und Umwelteinflüssen führt zu einem starken Anpassungsdruck. 
Aber auch die Stadtbevölkerung ist starken Risiken ausgesetzt, die bereits unter heutigen 
Klimabedingungen existieren, mit dem Klimawandel aber noch stark verschärft werden. Die beispielhafte 
Entwicklung von klimaoptimierten und energie-effizienten Formen Urbaner Landwirtschaft ist eine 
Methode um in der Region Casablanca eine Reduktion der Treibhausgasemissionen und Anpassungen an 
den Klimawandel zu erreichen.

Wenngleich quantitativ in den Schwerpunkträumen der landwirtschaftlichen Produktion wie 
beispielsweise im Süden Marokkos quantitativ höhere Effekte erzielt werden könnten, konzentriert 
sich das Projekt vor allem auf die Bedeutung der Megastädte als Innovationsmarkt und Multiplikator. 
Außerdem spielt die Verzahnung der wirtschaftlich stärksten Stadtregion Marokkos mit der 
Landwirtschaft sowie die Nähe zum politischen Zentrum Rabat eine äußerst wichtige Rolle, da 
die erforderlichen Finanz- und Bildungsinvestitionen für den Aufbau beispielhafter Strukturen in 
wirtschaftlich weniger leistungsfähigen Räumen nicht zur Verfügung stehen.

Um die hier beschriebenen Ziele zu erreichen ist – basierend auf den Erfahrungen aus der Initialphase 
– die nachfolgend dargestellte inter- und transdisziplinäre Projektstruktur entwickelt worden:
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Abb. IV: Organisationsstruktur des Forschungsprojektes 


